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5)ie ‘Bflege= unb Rrankenhäuier ber anitait meiien eine <Reihe nerichiebener ®runbrifie auf,

in bat; bei einer etwaigen Q3erlegung ber Kranken neuartige Einbrüche burch bie nerichieben:

artig geitaiteten ‘.Röume 3ur iBirkung kommen. 9teun ‘ßflegehäuier finb vorhanben für iolche

Rranke, bie nicht gan3 frei behanbelt werben können} aber keiner bauernben Qquficht bebiirfen.
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2lbb. 487. 8rrenanftalt 8riebrichsberg, ‚fiaus für ‘21bb. 488. 8rrenanftalt <{Sriebrich56erg‚ .Sjaufi für

ingenbl. männliche Rranke, @rbgeichofg, ©runbri3. iugenbl.miinnliche Rranke,Dbergefchoß,(Brunbrib

Qßährenb ein3eIne ‘Bfiegehäuier für ruhige, arbeitsfähige ®eiitesgeitörte beitimmt iinb, finben

in anbern mehr arbeitsunfähige, körperlich id)mache Sleute unterkunft. (leb. 490 bis 492-)

Sn iechs SBeobachtungshü'uiern (‘llbb. 493) werben bie haihruhigen, in fieben übermachunfi’

häuiern (‘21bb.494 unb 495) bie bauernb befonberer Qlufiicht bebiirftigen Kranken behanbelt.

Sie vier Rrankengebäube (leb. 496) nehmen gebrechliche, gelähmte unb körperlich kranke


